
^ 49. MmMy allt 2. März l863
Die „Lllibllchcr Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, täglich, und lostet sammt deu
Vei lMn im Comptoir ganzjährig 11 fl., l/alb-
jü'hrig 5 fl. 50 kr., mit ürcuzlmiid im Comptoir
glMZj. 12 fl., haltlj. 6 fl. Filr die Znstcllimg iu's
Hans sind halbj. ü0 lr. mehr zn entrichten. M i t
der Post portofrei ganzj., unter Kreuzband nnd ge-

druckter Adresse 15 fl., halbj. 7 fl. ^0 lr.

Insertionsgcbiilzr fi:r eine Garmond-Spalteuzeile
oder den Raum derselben, ist fllr Imaligc Einschal-
tung 6 kr., fttr 2malige8lr., silr ömaligc 10 lr. u, f. w.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertions - Stempel
pcr 30 lr. filr cinc jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1 fl. 90 tr.
für 3 Mal , 1 fl. 40 lr. fllr 2 Mal und 90 lr. für

1 Mal (niit Inbegriff des Inscrtionsstempcls).

Amtlicher Theil.
c3e. r. k. Apostolische Majestät habcu mit Aller-
höchster Entschließung vom 20. Februar d. I . den
Major Tbeodor Freibcrru v. N i s c n f e l s . des Iu<
fantcric.Rcgimcnts Hoeb' und Deutschmeister Nr. 4,
zum Dienstkämmcrcr bei Er, königlichen Hoheit dem
Herrn Feldzeugmeister Erzherzog Maximilian d'Este
aUergnäoigst zu ernennen i

den Obcrstlicutenaut Karl Landgrafen zu Für«
stcnbcrg alif seine aus Gesundheitsrücksichten vor«
gebrachte Bitte vc»u dieser Verwendung zn cutbebe»
und demselben bei dessen Nebernahme in deu defini-
tiven Ruhestand unter Vezeigung der Allerhöchsten
vollen Zufriedenheit mit seiner langjährigen gute»
Dienstleistung den Obersteus - Charakter ucl l^anoi^
alierguädigst zu verleiben geruht. ^ ' /

Se, k. k. Apostolische Ma>cstät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 1!), Jänner uud vom 17.
Februar d. I . den bevollmächtigten Repräsentanten
der S^nt'Istoün StcinlohleN'Vergbaugescllschaft und
den Mitgründeru derselben dic angcsuchtc Konzession
zum Baue uud Betriebe einer ^okomotiv - Eisenbal'u
vou Peslh nach N'cusohl allerguädigst ,zu crtbeileu
lind die bezügliche Kouzessi^ns-Urkulloe mil der Aller«
höchsten N.nueiiouilterfcrtigiiug zu versehen geruht.

Das Ätinisterium für Handel uud Volkswirth«
schaft hat die Wiederwahlen des Giovanni Pa u.
lov ich zum Präsideuleu und dcö Anton E o l l i
zum Bizc-Präsidenten der Handels» und Oewerbc-
Kamincr in Venedig bestätigt.

Theil.
Der Aufstand in Polen.
Es liegen wieder eine Anzahl telegraphischer

Nachrichten über Einzelgcfechtc vor. welche wir weiter
unten geben, welche aber durchaus keiueu klaren Blick
in den Stand der Insurrektion gewäbrcn. M a n er-
fährt daraus uicht, ob die größeren Haufen wirklich
zersprengt siud, wie die russischen Depeschen melden,
odcr ob es Taktik ist. die Russen im kleinen Kriege
zu ermüden. Das bedeutendste Korps scheint immer
noch das des Langicwicz, uud dieser scheint überhaupt
der talentvollste unter den Insurgenten.Führern zu
sein. Er bat im preußischen Heere gedient. E r
packt die Nüssen bald bicr und bald da. bringt ihnen
empfii'düche Verluste bei und cntziebt sich durch ge-
schickte Märsche der Uebermacht, die man gegen ihn
ins Felo rücken läßt. Was seine eigentlichen Pläne
sind. läßt sich „l'ch nicht erkennen, vielleicht dürfte cr
berufen sein. cine bedeutende Nolle zu spielen.

Weniger .umgezeichnet als Führer ist Micro-
ölawski, doch waren auch in Vezng auf dieseu die
Nachrichten vou den Niederlagen, welche cr erlitten
haben sollte, übertrieben, wie aus der Tliatsache her-
vorgeht, daß cr nicht nnr noch immer gegen die
Nüssen im Felde steht, sondern auch den Oberbefehl
über den g l i m m t e n Aufstand erhalten bat. Der
Schauplat) seiner Thaten war bislier die westliche
Gegend Polens; der Or t Kolo , wo er seine lenten
Kämpfe lieferte, l iegt, ebenso wie Kntno, in gerader
^u ic zwischen Warschau und Posen. Ueber den Sieg,
deu die Polen bei Kntno davongetragen haben sollen,
fehlen noch uäbcre Angaben.

Von der polnischen Grenze wird über die Neise
Mieroslawekl's geschrieben: Er reiste als ^mumi^
V"V!',2'l>l>l- l i i i r l ' renommirlen Weinhandlung in der
^,">upagiic uuter französischem Namen und auf sran»
irischen Paß, und hatte sich durch Abschneiden seines

starken Bartes unkenntlich gemacht. Am 14.'passirte
cr Berlin, wo er uur furze Zeit verweilte. Am 15i.
war er in Inowraclaw. wo er des Abends in ciucr
beiteren Gesellschaft, in der sich auch mehrere Ossi'
ziere befanden, sich auf's Angenebmstc unterhielt, uud
reichlich mit Ebainpaguer traklirtc. Am 18, u. M.
reiste er, nachdem cr noch einige Bestellungen auf
Cbampagner notirt batte/ von Inowraelaw nach
Slr^elno, und ain 17. v. M. um <> Ubr Morgens
bewirkte er seinen Uebergang über die Grcuzc. Er
begab sieh von da. nachdem er sich von der Insnr^
gcntenbande, die ibu au der Grenze begrüßt, auf
kurze Zeit verabschiedet dattc, zu einem ihm bekauu»
teu Gulsbesißer, der ilm freuudlich empfing. Am 18,
übernahm er den Oberbefehl über deu Aufstand im
Plocker Gouveruemcul.

Es steht uunmehr fest. daß die lebhafte Bewc>
gui'g unter den polnischen Gutsbesiper» in Straß-
blirg. die den preußischen Behördeu iu der. erste»
Hälfte vorigen Monats sc> viel zu schaffen machte,
nicht eine Schilderhcbung iu Wcstprcußeu selbst, son<
deru eine bewaffnete Erpeditiou nach Polen bezwecklc.
Dieser Zweck ist trot) der Wachsamkeit der Behörden
auch erreicht worden, weuu auch nicht in dem beab>
sichtigteu Umfange. I u der Nacht zum Ui. ging die
erste, etwa 70 Manu starke Abtheiluug von Zuzüglern
unweit Dobrezyn über die Grenze. Ib r folgleu bis
zum !<i1. allnäeytlich «niocie größere oc>er kleinere Ab-
ll'eiliingen. Sic schlösse» sich. wie t»ir erste, sofort au
pie im ^ipnowcr Kreise bereits uorhandeucu Insur»
genlenbandeu. Glciehzeitig begannen anch vom Groß-
herzogthlim Posen aus dic Zuzüge nach Polen. Sie
nahmen ihren Weg meist über Wolczyn unweit Nad»
zieicwo. wo seit dem 16. mindestens 500 Zuzügler
die Grenze vasstt haben sollen. Alle diese Zuzüge
waren offcubar durch die Aulnnft Microslawski's
veranlaßt. — Wie der pNadwislaniu" wissen will.
haben dic Klöster im Kreise Lipnow sich bereit erklärt,
ibrc sehr bedeutenden Schähc an Gold und Silber
zur Unterstützung des Aufstandes hiuzu^ben.

K r a l a u , 25. Februar. Gcstcru wurde in
Krakau vou der Behörde cin Werbcburcau in N>>.
^i^lnli aufgegriffeu; dic vier Werber, woruuter ein
aus Paris zurückgckommeucr Emigrant, wnrdcn sammt
den aufgestellten Avisoposleu verhaftet und auch mch-
rcrc nicht unwichtige Papicrc mit Beschlag belegt.

K r a k a u , 27' Februar. Der heutige «Czas«
bringt nähere, jedoch »och nicht ganz genaue Nach»
richten über das an der Straße uach Kieke bei Pod«
zamczc nahe bei Chiencim? stallgrfuudeuc Gefecht.
Die Russen wurden i» dem Augenblicke, als sie mit
?en Gesaugeuen unc' Nekrutcu oic B>ücke am Nic>a-
ftusse passmen, angegriffen. Die russische Infanterie
soll theilweise aus oem Kampfplaye geblieben, lbcilo
gelangen und sollen zwei Kanonen genommen wordeu
sein. Die Dragoner erlitten große Verluste und zogen
sich uach Kielce zurück, AuWeulisehe Nachrichten über
dieses Gefecht, wclcheS am 24, stattgefunden, fcblcn
»och, ebenso wie über ein Gefecht. welcheS in der
Gegend vou Wloszkzow und Molobosz (einige Meilen
von Ehienziny eulsernl) zwischeu deu Insurgeulcn-
Ablbeiluugen des Iezioranoki und Zielinsli einerseits
und den Russe» andererseits stallgesniiocn haben soll.
Nachdem ^angicwicz uur 1̂ ,2 Meile vou dort eulferut
>var. ist es wahrscheinlich, daß cr zu Hilfc geeilt ist.
Ein Resultat ist noch nicht bekannt. Eine starke Ab>
tlicilnnq Russen war gestern in Iendrzejow.

Die Trnppcnablbtilungcu des Aleritschoff i»
Ezenstochau. Dobrowolski iu Staszow. Ezcugery in
Kielcc uud Bagraiion >» Miechow haben aus War«
schau den Befebl erhalten, gemeinsam gegen Langio
wicz zu operiren.

K r a k a n . 27. Februar, Ueber den gestern ge»
meldeten Angriff von Langicwicz auf cinc russische
Abtheilung aus der Sttastc zwischcu Miechow ilnd

Kiclzc liegt auch heute nichis Bcstimnltcs vor. Nus«
sischc Truppeu ziehen alis Ezenstochau, Micchow lind
Kielzc gegen ^angiewicz uud Iezioranski. Russen
stauden gestern in Iedrzejow. Zwischen Icziorau<?ki
und Zielinski, dauu den Nüssen soll in der Gegend
von Mcleagoszcz und Wloszczowa seit z>vci Tagen
gekämpft werden. Erfolg unbekannt.

K r a k a u . 28, Februar. Der „Czas" will sichere
Nachrichten haben, daß die Rnsscu bei Malogos; von
^angiewicz geschlafen worden nnd sich gegen Checiny
zurückgezogen babeu. Der Kampf dauerte 5 Stunden.
MalogoSz ist gänzlich verbrannt.

L e m b e r g , 27. Febrnav. Lant Nachrichten a«-
gekommeuer Flüchtliugc fand am 24, bei Rnda obcr<
balb Zwierzc uud Ehelm ciu Gefecht statt. Bei 2000
Insurgcntcu, angeführt uou Bogdanovicz mw Neczay,
ivurden uou den Russen geschlagen und thcilweisc übcr
dcu Bug gedrängt,

B r c s I a u . 27. Februar. (NachtS.) Die „Schle.
sischc Zeitung" schreibt: Berichten aus Ostrowo zu-
folge babcu die Russen iu Folge dcs ZusainmenstoßeS
bei Opatowek den Ort Winiavy aufgegeben. Auö
Kattowit) vom 26, wird gemelret: Mit dcm War«
schauer Schnellzuge aukomnicndc Reisende berichten.
WielopolSki sei todt (?), Die Ii'snrgcnlcn hätten das
Gebitt diesseits Ezcnstochan verlassen u»d sich ge^cn
die Weichsel nach der österreichischen Grenze hin ge-
wendet,

D a n z i g , 27. Februar. Die heutige «Danz.
Ztg." meldet aus Warschau, 25,: Die Warschall.
Mlna.Bahn ist unterbrochen, die Siwicebrückc zcr«
stört. Aus St . Petersburg ist der Befehl eingetrof.
fen. den Aufstand um jeden Preis binnen 10 Tagcn
zu unterdrücken. Das Rcuolutwuscomitt' hat erfolg«
reiche neue Grldsammluügcn eingeleitet. Die Orga«
nisation der Insurqeuteu und dic Zahl derselben
w ä ch st,

W a r s c h a u , 26. Februar. Am 20. Februar
ist ciue Insurgenlenbande, bei Zelichou. im Radom'«
sche» Gouvernement, geschlagen worden. 15>0 Insur-
genten sind geblieben, das Gepäck uud die Papiere
des Anführers der Vande genommen wordeu.

W a r s c h a u . 26. Februar. Am 24 d. M. ist
Langiewicz bei Malogosz im Gouvernement Radoin
angegriffen worden. Dic Insurgeuleu. von denen
nilbrerc Banden sich daselbst vereinigt hatten, sind
geschlagen lind mehrere Slundcu hindurch verfolgt
wordcu. Sie habcn einen bedeutcneeu Verlust au
Todten gebabt. auch sind ihnen zwei eiserne Kanonen
abgenommen worden,

Warschau , 26 Februar. (Nachts,) Im Kreise
Wloclawek wurden 1000 Insurgenlen, welche Mieros<
lawoli zu Hilfe eilleu. gäilzlich zersprengt. 100 siud
gefalle». ^2 gefangeil.

W a r s c h a u , 27. Februar, Eine 1000 Mann
starke Insurgenteubandc wurde am 24, d. Mts. bei
Brzczin. westlich von der Warschau Wiener Eiscubabn
angegriffen, Dic Insurgenten wurdeu vollständig ge«
schlageil uild hatten cineu Verlust von 200 Todten,
20 Verwundeten und 85 Gefangenen. Zwei Kauo«
neu, ein Mörser und eine Mc'ugc Waffen blieben in
der Gewalt dcr Truppen.

Oesterreich.
Sa lzbu rg , 27. Februar. Das Penassnugsfest

wurde hier gefriert durch eine Festoorstellung im
Tbeatcr mit Bcleuchtuug des äußer,» Schauplatzes.
Prolog und Absingcn der Volksl'ymnc am Vorabend,
gestern durch ei» feierlich^ Hochamt uud eine Feft^
lafel im Gastbofe zliin ..Erzberzog Karl", bei der be-
qeisterie Toaste alif Se Majestät, dic Verfassnng
uud das Ministerium ausgebracht wurdcu. Der Abend
vcreini^c dic Liedertafel, dcn Turn- und Schuhen-.



«»2
verein am Bahnhofe, wo der ^andeschcf llnd Landes«
l'auplmann als geladene Gaste erschienen, begeisterte
Howe! ausgebracht, und die Volk^byninc und andere
patriotische Lieder gesungen wurden.

t tember^, 27. Febrliar. Gestern wnrde in der
gr. kat!?. Smdllirche anläßlich des Verfassniigsfestcs
ein feierliches Hochamt durch den Vletropolileu alia/«
hallen, dem der Stalthaller. Die Zivil» und Militär,
autoritäten l>nd cin zahlreiches Publlklim bciwobnle».

. Nachmittags fand cin Dankgotiesdicnst in der deutsch'
israelitischen Synagoge unter Anwescuheit des Stall«
bailers Statt.

V e n e d i g , 23. Februar. Das hiesige Mnnizi.
pium hat sich mit der Viltc an die Statthallerei ge-
wendet, diese möge sich bei dcr kirchlichen Behörde
um eine Verminderung dcr hier so häufigen Feiertage
verwenden, da durch dieselben die Noth der unlcrn
Volkvschicdien genäbrt und dem Muß ggange, in die
Hänrc gearbeitet werde. I n der Tbat dürften wohl
auch kaum iu einer ander» Stadt dcr Welt so viele
ansierordeutli.chc Festtage gefcirrl werden als hier, und
es vergebt ine einc Woche, wo uicht zu Ehren eines
oder des andern Heiligen eine kirchliche Feier, ver-
bunden uiit bürgerlichem Nichtsthun, stattfände. Gewiß
am besten wird dieser Uebelstand hier durch die in
den, erwähnten Bittgesuche des Munizipiums enlhal«
tenen Vemerknng illnstrirt. daß mau sich damit be«
gnügen möge. alle jene Festtage zu feiern, welche in
Rom. dem Sitze des Oberhauptes der katholischen
Ebristrnhcit, gefeiert werden. Hoffentlich wird die
Statlba^lerei dieses billige Ansuchen des Munizipiums
berüclsicbl̂ ^c!! und die Wünsche desselben energisch
ilulerstützen. Ein anderer für das materielle Wohl
der unteren Volksklassen böchsl wichtiger Enlschlnß
des biesigen Munizipiums verdient ebeiualls lobcnoc
Erwäbnnng, Es wurde nämlich beschlossen. cmc
Aktiengesellschaft in's Lrbcn zu rnfen, welche gesunde,

- geräumige Wohnungen für Arbeiterfamilien bauen und
zu geringen Preisen an dieselben vermielhrn soll. Der
Antragsteller. Gemeinderalh Eoen. entwarf einc so
ergreifende Schilderung von dem Elende, der untern
Volksklassen, welche bel den hohen Mietbzinsen gc<
nölbigt seien, in ungesnnde», feuchten, zu Kellern ver-
wcnoctru Lokalien dicht beisammen eingepfercht zn
wohnen, daß dadurch ihre Gesundheit durch ganze
Generationen hindurch gefährdet würde, daß sein An>
trag zum Vcseblnssc erliobeu und dcr Antragsteller
selbst mit dcr Inangriffnahme der Vorarbeiten zur
Durcbfübrung des Planes beauftragt wurde.

Dcr diesige Patriarch Monsiguor Trcvisciuato
wird sich demnächst nach Rom begeben, um den ihm
zugedachten Kardinalshut auö der Hand Sr. Heilig-
keil selbst entgegenzunehmen. Sc. Eminenz hat aucl'
dereils scinc bevorstebeude Ankunft uach Rom gemeldet.

K r a k a u , 26. Februar. Gestern N'achmittagS
fand lucr das erste Leicheubegäuguiß eines im Kampfe
bei Miechow Verwundeten Statt. Johann Dombrk,
so hieß dcr Beerdigte, war 19 Iahrc alt, Sludireu.
der, uud hatte als mau ibn in das Spital ül'cr»
brachte, zivei bedeutende Schußwunden, denen er auch
nach neun Tagen erlag. Eine unübersehbare Menge
uon Menschen folgte dem Lcichcnzugc, welcher von
einer zahlreichen Geistlichkeit geleitet war.

Den Sarg . der böchst einfach bloß mit einem
immergrünen Kranz geziert war. trugen sechs Sludi»
rende. Am Friedliofc angelangt, wurde der Sarg
bei dcr Kapelle von Frauen und Madchen übcriwm«
men und bis zur Ruhestätte getragen. Allcs war in
tiefster Ruhe. Plötzlich hörte man die klagenden
Töne eines Grablicdcs. welches der hiesige Gesangs«
verein vorlrug, in Folge dessen sich viele Augen mil
Thränen füINru,
! " ' Ebeu so rnbig als sie gekommen waren, vcr«
ließen sie wieder den Friedbof, an dessen Eingangs-
tborc kleine Tdeile von dem Kranze, zur Erinnerung
an den Vorkämpfer der Freiheu, ansgrthcilt wnrdeu
— Heute Nachmittags findet das zweite Lcicheubc-
gäügniü eines bei Miechow Vcriunndeten, Namens
Ladislaus Kwialkowski, Stalt. (Ocst. Ztg.)

Deutschland.
V e r l i n , 2C>. Februar. I m Abgeordnctcndansc

fand l,eule >)ie Debatte über die polnische Angelegen-
hcit Statt. Referent Sybcl sagte: Die Regierung
dabe nur die Wabl zwischen einem trübseligen Rück<!
zug und unabscbbarcr Gefahr. Das Haus müsse
warnen, falls eine Umkebr noch möglich fei, sonst
niüsse es dic Politik dcr Regierung feierlich desauoui'
ren. Graf Enlcnbcrg sagt- Dic vier in Tbor»
Verhafteten seien nicht ausgeliefert, sondern über die
russische Grenze ausgewiesen worden. Die Maßnad-
mcn der Regierung bättcn zum Absterben des Auf.
stanocs beigetragen. Die brbauptctc Grcnzübcrschrci-
tnng l'ei Gollnb habe uicht stattgefunden. Vismark
sagte: Die Regierung babe über die brennende Frage
si<l, nicht äußern können, in jedem anderen Landc
l M c die Opposition sich dabei beruhigt, „Ocbcn
Sie" , rief Bismark aus, „uns ein englisches Unter-
haus und dann verlangen Sie englische Zustände "

Er nennt die Resolution sympathisch für die Insnr»
reklion und bezeichnet die Gerüchte über den Inhalt
dcr Konvention als myll'isch. Alls der verweigerten
Auöknnft dürfe da>? Haus nicht den Schluß auf den
Inhalt machen. Die Regierung kö'nnc nicht schwc-
bcnde Frage», in ihrer ganzen europäischen Bedeutung
besprechen. Der Antrag habe den Zweck nicht erreicht,
rie Legierung zu erschüttern. Zu jeder Ueberschrci-
tung der preußischen Grenzen ourch die Russen lind
nmgekehrt, gehöre nach der Konvention ausdrücklich
die Einwilligung dcr belicffenoen Regiernng Vis-
mark erklärt, die Regierung habe keine Stipnlationcn
mit Rußlaud geschlossen, auf welche Russells Worte
paßten. Graf Vrrustorff habe den Wor,Iaut uoch
uicht grlanül; die Regierung habe nichts zurnckzu«
nehmrli; das werde sich zeigen, wenn crst der Wort»
lallt bekannt werde. Nach mehr als sechsstündiger
Deballe. in welcher die ^andcsvertretung die Regie«
rui'gspolilik auf das Heftigste angriff, wnrdc die
Sihnng auf morgcn vertagt.

Italienische Staaten.
I ) ta i la .ud, 21. Februar. Trotz des ungeheueren

Eifers, nut welchen» die Regiernng anf die von uns
erwäbntc nnd allch von anderer Seite bestätigte
Adresse an Se. Maj. den Kaiser von Oesterreich uno
anf die Unterzeichner derselben fahndet, findet dieselbe
immer mehr Verbrcitnng und liegt sogar an einigen
öffentlichen Orlcn auf.

T u r i n , 2li Februar. (Nachts.) I n der Dcpu<
tirtenkammer wnrdc die Debatte über das Anlehen
fortgesetzt. Dcr Minister des Aeußeru antwortet Mor.
dini uuo lonstatirt, daß die auswärtige Politik Italiens
auf der Allianz mit Frankreich nnd England gegründet
sei. Er weist den Vorwurf der Uuterwürsigkcit zurück.
Bezüglich Polens fügt er. nachdem er die volksthnm«
lichen Sympathien für die Polen hervorgehoben, hinzn,
daß wenn das Prinzip der Nichlintervention von ir<
gend einer Macht verletzt würde, so wäre dieß wohl
eine ernste Sache. Die Verlctznng dcr Nichlinlerven»
tion würde sowohl Jenen schädlich sein, welche sie
begeben, als auch Denen, welche sie annchinen. Diese
Erklärung wnrde beifällig aufgeuomnien.

Frankreich.
P a r i s , 27. Februar. Der „Moniteur" gibt

ein Resume dcr Antwort ^ineolns. welche es verwei»
gcrt, mit dem Sü^en iu Vcrbandlungen sich einzu«
lassen. Er glaubt das beste Mittel ric Streitfrage
zu crörleru, wäre den Kongreß dnrcl, Einberufung
ooil Repräsentanten des Südens zu ergänzen mit dem
Vorbebalt. die Entscheidung durch eine nalioualc Ucber-
cinkllilft sanltionircii zu lassen.

Großbritannien.
London , 27. Februar. I n der gestrigen Ober«

baussimmg interpellirlc i.'ord Normanby. ob Odo
Russell wirklich dem Papste das Asylanerbietcn kürz«
lich erneuert babe, ob Vetzlercr es abermals abge-
lehnt und ob Kardinal Antonclli hierauf ?en offiziellen
Verkehr mit Odo Russell abgebrochen babe. Earl
Rnssel erklärte dieß insgesammt für unbegründet.

Tagcobericht.

Laibach, 2. März.
Die Samstag Abends stattgehabte erste Vor-,

lesung des Herrn Prof. W r c l s c h l o über Geologie
war schr interessant, aber von cmem nicht sehr zahl«
reichen Publikum besucht, was seiüln Grund darin
balle, daß zur selben Zeil die Vorstellung im Theater
begann. Wir würden es für praktischer halten, dir
Stnl.i's von tt—7 Uhr zu wählen.

W i e n , 27. Fcbrnar.

Ihre Majestäten ließen sich am verflossenen Frei-
tag im Atelier des Hof-Pbotograpbcn ^l. Angcrcr zum
ersten Male zu Pferde sitzend pbowgraphiren.

— Der ,.K..Z." wird aus ^onoon geschrieben:
Lord Russell hat Herrn u. Rcchbcrg zu seiner Hal-
tung in der polnischen Angelegenheit Gluck wünschen
lassen.

— Am 25. Februar wurde der Iagcr.Obcrlien.
tenant Graf K., welcher sich in der Kaserne anf der
Maner eine Kugel in den Kopf geschossen hatte, noch
lebend in das hiesige Garnisousspital gebracht, wo
dcr Unglückliche der' sorgfältigsten Psicgc unterzogen
wird. Man hat nnr schwache Hl'ffnnng. ihn am
^cbcn zn erhalten. Wie die «M. P " hört, hat man
es hier mit einem sogenannten „amerikanischen Ducll"
;u thun. wo bekanntlich dic beiden Gegner durch das
^os entscheiden lassen, wer von ihnen sich selbst dem
Tode zu weihen bat.

W i e n , 28. Februar.
Ihre Maj. die Kaiserin Maria Anna, Gcmalin

des Kaisers Ferdinand, wird Anfangs Mai znm Som-
meranfenlhaltc von Prag nach Italien reisen uud
das kaiserliche Schloß Stra bezieh, n , wo auch Ibre

Maj. die Kaiserin Elisabeth für einige Zeit zum
Vcsuche erwartet wird.

— Der Herr Erzberzog Fran; Karl begibt sich
nächstens nach Prag. um Ihre Majestäten Kaiser
Ferdinand nnd Gemalin zu besuchen.

—- Der Herr Staatsminister Ritter v. Schmer«
ling ist gestern Nachmittags mit dem Schnellzuge von
Prag eingetroffen. I n Vrünn hatten ibn. wie ein
Telegramm der „Presse" meldet, auf dein Valmhofe
der Statthalter, ^andeshauptmann, Äürgermeistcr,
Gemeinde»Ausschuß. Handelskammer. Gewerbeverein,
Gesangverein, Tnrnverein mit Fab'.'.en nnd zahlrei«
ches Publikum mit stürmischen Hochrufen empfangen.
Dcr Staltbalter begleitete ihn bis zur ,̂'andesgrenze,
u>'d wie wir boren, hat auch Wien nicht gesäumt,
ibn bei seiner Ankunft festlich zu begrüßen.

— Die außer dem Grenzbezirke stehenden k. k.
Grenztruppen wcrdcn dem Vernehmen uach sammt»
lich in ihre Heimat znrnckkll'rcn. Die letzte Anwe«
senhcit des Vanus FM^l. Freiherrn v Sokcftoit^ in
Wien soll mit dieser Frage im Znsammenhangc go
wescn sein.

Ver««ischte ^kachrichren.
Ein schreckliches Unglück hat sich in diesen

Tagen in Westenhollc (im Paderborn'schen) ereignet.
I n einem Köttcrbans brach zur Nachtzeit Feuer aus
und fand in dem Strobdache und den leichten Holz-
Fael>l"ändcn eine so reiche Nahrung, daß von den
schlafenden Einwohnern drei Kinder nnd cin Erwach«
sener vollständig verbrai"iten. während es der un.
glücklichen Mutter mit Noth gelang, mit ihrem klein«
stcn Kinde ans dem Fenster zu springen,

— Ein häusliches Faktum aus dem russischen
Hoflebeu wird vielleicht intcrcssiren.

Die Kaiserin, die Gemali» des Kaisers Nikolaus,
erkundigte sich einmal nach ihrem Haushalts. Etat
und fand die Snmme etwas hoch. I n einer An«
wangling von Hansfraueulaune ließ sie sich die täg-
lichen Rapporte vorlegen und fand auf dcm ersten —
eine Flasche Rum für den Thronfolger. Das über«
laschte sie und reizte ihre Neugierdc; sie blätterte
weiter — faud täglich eine Flasche Nnm. Ihr jngeud«
licher Sohn täglich eine Flasche Nnm — nnd znrück
und immer mehr znrück bis zum Tage seiner Ge«
burt täglich eine Flasche Rum. Unerklärlich! Doch
uoch eiu Blick auf die vorbergehen^c Seite: schon
am Tage vor seiner Gebnrt. Nnn war das Ralbsel
grlöst. En, Aüvcvcv noißte gemeint sein. Mau forschte
wciier und gelangte endlich bis i>, das achtzehnte
Iabrhundert znrück, wo die Flasche Rum zum ersten
Mal mit der Randbemerkung uotirt war: wegen drf«
tigln Zahnschmerzes auf Befehl des kaiserlichen Hof«
Medikus ein Tbcrlöffcl voll anf Zucker zu nebmen.
Also weil der Kaiser Alcsander als Tbronfolger wegen
Zahnschmerzen einen Theelöffel voll Rum genossen,
mußte anf alle sciuc Nachfolger hinab für den jedes»
maligen Tbronfolger. eine Flasche Rum täglich nolirt
werden! Jetzt wnrdc der Kaiserin Vieles klar; sie
:be,Itc ihre Enlvecknng ibrem Genial mit. der las
und las, und rechnete lind rechnete. Endlich sagte
er mit dcm Ausdruck eines Mannes, der eine tiefe
Ueberzeugung in sich anfglnonünen hat: «Das ist
stärker, als ich dachte; geht das so fort, muß ich mcm
'̂and versetzen, um meine Tafel zn bcstreiten. Dcm

Dinge mnß ich ein Ende machen; ich gebe mich in
die Kost." Am andern Tage cxistirte keine kaiserliche
Küche mebr; von Stnnde an verdingte der Kaiser
sich und sein ganges Haus. E>» Pächter übernahm
das gesammtc Winterpalais vom Georgensaalc bis in
die kleinste Zelle nnd theilte es in Stationen ein.
Da trat plötzlich einc wnnderbarc Veränderung im
ganzen Winterpalais ein. Der Kaiser behauptete, nie
so gnt gespeist ;n haben; der Hof frcnte sich der an-
genehmen Unterbaltung. denn man saß dcr zabl«
reichen Gänge wegen länger bei Tafel; das Dienst«
Personale bekam rundcrc Gesichter, alle Welt war
znfricdcn bis auf Koch und Kellermeister, — und alles
das die Wirknng ciner Flasche Rnin, wovon Kaiser
Alexander als Thronfolger einen Theelöffel voll auf
Zucker genossen haue,

Ans den Landtagen.
Graz, 25. Februar. Ueber Bericht des Lau»

desausschusses wiro dcr Beginn des Rechnuugs' und
Vcrwaltnngsjabres für dic ^'andesfonde. Kassen und
Anstalten auf deu 1. Jänner festgesetzt und dcr Lau.
dlsausschuß cventnell trmäcbtigt. die ?andcsumlas,cn
für ltt<U im gleichen Ansmaßc wi? für M 3 pro«
visorisci, auszuschreiben; zl'gl"ch wird der Anlrag des
Abg Knstrsfeld angcnommcn, an Sr, Majestät die Viltc
zn'richten, den steirischcn Landtag noch im '̂aufc des
Solarjabres I^tt^ einzuberufen. Die Anträgc des
i.'andlsausschnsscs über die künflige Ordnung der
Verhältnisse des landschaftlichen Theaters in Graz
wcrdcn mit einigen Mooiftkalioncn, dcncn sich dcr
Landcsausschuß auschlicßt. augcuommcn. Die An«
trägc des Landeöausschnsseö über Rcgulirung des
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OlinsfinsseS nnd Gnlsnmpfllng des Ennsthalcs warden
dem Fi,ia!lzanssch»ü übergeben.

Linz, 27. Februar. I n der heutigen Landtags«
Sitzling wll^c nils der Gruppe drr Laildgemeinden
Notar Kiderle ans Steyr in den NeichSralh gewählt.

Prass, 21, Febrli.ir. I n der hentigen Land-
tagssißuiig wm^e die Spezialocbattc über deil Out»
wurf dcs Landes Hypothekenbankgesetzes fortgesetzt und
die §§, .'̂  bis 17 nach dem Antrage der Konmiisnon
angenommen. §. 5 bestimmt die Bildung des Rc-
servefondes voil 1 Mil l ion. §. 11 die Höhe des
ZinsfuLcö: 5 Percent. Ulller ßcm Einlauf befinden
sich: der Antrag Sirachc imd Oeuossc» auf Herstel-
lung neuer Eisenbahnen in Böhme». Nächste Sitzung
Montag (23,),

P r a g , 2^ Februar. I n der heutigen Laud-
lagösißnng'war der Herr Staatsminister u. Schmer-
ling anwesend. (He. Erzellenz war am 23 früt, in
Prag angekommen und dort im Babnhofe von zal>!»
reich' versammi-llcn Abgeordneten und Etndirenden
niit Freudenrlifril empfangen worden) Unter dem
Einlauf blfiüpeu sich inebrere Petitionen von Gemein-
den nuf Acildernng der Landtags»WahIordnn»g, der
Antrag Sadils alif Regelung des Verciilsrechles, der
Entwnrf einer Grundbnchs'Ordnnng von Dr. Taschel.
Tie Epezial'Dkbatte über den Enlwllrf eines Landes'
Hnpotdekenbankgcsetzes wird fortgesetzt und die §§,
17 bis 35 wrrdell nach dem Antrage deS Landes«
Ausschusses mit geringen Aenderungen angenommen.
Nächste Situmg morgen.

I n n s b r u c k , 26. Februar. I n der gestrigen
(18.) ^'andt.igssitzung erfolgte die ilamentlichc Abstim»
niung in der Re'ligionsfrage. Dic Zabl der Votan-
tcn war 5)2.

Für die Komit>''< — beziehungsweise — fürst-
bischöflichen Anträge Nr, l , ll nnd IV bezüglich
dcr Nichtbildnng alalholischcr Gemeinden, der bloßeil
Privatrcligionsübung der Akatholikcn nnd der Erwcr-
lnlng unbeweglichen Eigcntbumes llnr von Fall zu
Fall durch ein Lanvcögesetz stimmten 34 gegen IN
Mitglieder dcr Versammlung, für den Antrag Nr. l!I
wegen des evangelischen Betbanscs zu Meran 3^ ge<
gcn 14 uud für dcil Schlnßantrag wcgcn nnmittel«
barer Entscheidung über diese Anträge durch Sc. Ma«
jestäi 33 aegen 19. Die Abändrrnngöanlräge von
Sattori und Genossen wurden früher «ibgelebnt. Die
Verhandlung war sehr Icbbaft lilld eingebend lind
schloß vor einem zahlreichen Publikum um 11 Uhr
Nachts.

' I nnsbruck , 25. Februar. I n dcr blutigen
Landlagvsitzung wurde dcr Eomit<>--Bericht über die
Vlll igion^fll igc verhandelt. Berichterstatter ist Doktor
Hliplwanlcr. TUl Antväge dcr Coil i i t '"^ siiic, ^Isiä>.
wutclw mit den dekaiutten Anlrägrn der Fürstl'ischöfc
vom 23. Jänner 1803. nämlich: 1. es soll sich in
Tirol keine akatholische Gemeinde bilden dürfen; 2.
den Protestanten ist bloße private Religionsübung
gestattet; 3. das protestantische Bcthaus in Meran
bleibt bloßes Privat'Oratorium; 4. jeder AkaWolik
kann in Tirol nur durch ein von Fall zu Fall zu
crwirkcnrcö Landcsgefetz unbewegliches Eigenthum er»
werben.

Es ist die Pitte beigefügt. Se. Majestät möge
diesen Gegenstand n̂vch allerhöchst eigene unD unmit«
telbarc Würdigung erledigen. — Ein Abändernngs«
Antrag der Abg. R'iccabona. Dr. Marchctli, Sarlori
und Baron Altenburg ic. macht bloß die B i l l i ng
akatboÜscher Genicindcn voil eincm Landcsgcsstzc ab«
hängig und gestattet den Evangelischen die Religions«
Privatüblülg so lange, bis sie nicht eine anerkannte
Pfarrgemeindc bilden. Die Abstimmung erfolgt morgen.

T r o p p a u , 25, Februar. Graf Kolowrat legt
clndanernven Univohlseins halber seine Stelle als
Laudesauoschußbeisitzcr nieder. Graf Belcredi l'ringl
eine Regierungsvorlage ei», betreffend die Kontribn»
tioilsfonde. Pohls Antrag wegell Errichtung einer
Landes > Finanzdirektion wird mit dem Amendenient
des Grafen Kncnburg dal?iil angenommen, dast die
Erriii,'li!,i^ einer v!.'n Vcrwallungö'Organen anderer
Kronländcr linabhängigen, dcr Leitung des k. k. schle»
sischc» Landeöchcfs untergeordneten Finanz. Landes
Dircklion für Schlesirn in Anregung zn bringen sei.
Die Errichtung ei.ier drillen Unlcrrealschule in Tc>
schen wird bei der Regierung zu befürworten beschlossen.
Nächste Sitzung 3. März. , ^ ,

Rcucste Uchnchtcu und TclcMmmc.
Tr ie f t , 27. Februar. (Levantmischc Post,) Athen.

U , Fcbvngr. I n Folge rcs Gerüchtes, daß anch Fr.nil-
reich dic baicrischen Ansp,üchc nitterstü^, beschiß die
Nationalversamnllung die Entthrmlung^aktc ebenfalls
zn unterzeichnen. Vudnris beantragte die Nnckberu-
fnng der verwiesenen Er>mmstcr und Ncdaklenre. Der
üanzi'sischc Gesandte Volir«>c soll dnrä, Varon Fortb.
Vioiiei! crsct)t werden. Polizeioircktor Kolocotrini gab
lkine Einlassung nnd w'N'de dnvch Mattis rN'tPt. Oberst,
llculcnanl Vozzaris, ein (5hef des N'auplianer Auf-
staudes, wurde znm Nationalgardekomnlandanien er-

nssnnt. Das Stnocntenbataillon wollte ihn nicht an«
erkennen, bevor er durch die Nationalversammlung
bestätigt ist. Konstantinopel, 21 . Febrnar, Die Trnp-
pentransporte nach den rumelischcn Provinzen dancrn
fort.

B e r l i n , 27, Februar, Die htlllige «Ostsee-
Ztg." meldet: Microslawski benachrichtigte die In«
surgcntcn in einem Tagesbcfcbl voin 1^. d. M.. daß
die provisorische Naii^ualregicrnng ihm den Ober^
befehl über den gcsammten Äufstano übertragen habe.
Das Gefecht bei Radziejewo scheint nicht entscheidend
gewesen zu sein. Am 22. fano eine kurze Grenzübcr-
schreitung preußischer Palronilien aus Wrcschen Statt,

B e r l i n , 27. Iebrliar. I n dcr heutigen Sipmig
des Abgeordnetenhauses wurde dic Debatte über Po>
Icn fortgesetzt. Vinkc warnt vor Sentiincntalitäts-
Politik; Polcn wicocr herbestellt, sei für Prcußeil
gefährlich. Dcr Aufstaiw dürfe uicht unterschätzt wcrdcn.
iNapka sci unterwegs. Gegen Vismark's Forderting
cincö englischen Untcrhauscs fordert er ciil englisches
ObcrlmnS. ein englisches Ministcrium mit Respekt
vor dcr Landcsvcrlrclung, Kaiser Napoleon werde
nicht intcrvcnircn; seine Zcituugcn rcdeli, um dic Vlicke
uonMcriko abzlizichcn. AnchEngland wcrdc sich bcsinncn.
Das Zerwürfiliß zivischcll Oesterreich lind Nnßland
sei befestigt, das sei nützlich; cinc franzosisch-russischc
Allianz sei hinansgeschodcn. I m Ganzen veroicile die
Politik der Regicrnng Dank. Aber dic Verfolgung
flüchtiger Poleu auf preußischem Gebiete sei gegcu
die Interessen und Ehre Prenßens. Vinckc warnt
das Ministcrillin vor Beibehaltung des jeyigcn in,le»
rcn Zelwürfnisses. das heiße den Staat ruiniren.
Vei einer Millistcrkrisis hätten seine Freunde nichts
zn gewinnen, die Majorität müsse einmal ans RuDcr
kommen, das Land müsse dnrch Schaden klug wcr<
den. Vismark wiederholt, die mit Rußland gelrof.
feile Verabredung schützc Prellten gegcu das Ein»
rückcu rusnschcr Truppen und erwiedert auf Provo<
zirung, das Haus alifzulöscu; das Land solle das
Hailü erst kennen lernen. Vonin, dcr bisherige Obcr-
Präsidcnt Poscns . erklärt, er, als Oder» Präsident,
würde die Maßregeln der Regierung nicht gebilligt
haben. Die Konvention schäoigc das Interesse Prcn«
pens. Nach sechsstündiger heftiger Debatte wird dic
Sitznng auf morgen vertagt.

B r e s l a u , 27. Februar. Die «Schlesische Ztg,"
meldet alis Ostrowo dcil 20.: Die Fabrilsstadt Opa>
towek bci Kaiisch wnrdc von den Iusnrgenlen ge>
nomme». Ans Ostrowo ist prenßischcs Militär all
die Grenze gerückt.

I tzehoe, 2<i, Febrliar. Dcr Präsident theilte
dcr Slmwevclslimmlimg mi t , l̂ aß er dic von der
Vslsa»lmlii»,i l>cschlisseiic Aorcssc dsiil IicgicriiügH^
lonlinissar zugestellt, dieser aber dic Aoressc zlilückgc<
sandt babe.

F r a n k f u r t , 27. Februar. Die heutige «Europe"
enthält drei Noten dcs französischen Ministers des
Auowärt,gen Dronin dc I'Hliys. dic russisch'preußische
Konvcntion betreffend und zwar cinc Note an den
französischen Gesandten in Aerlin znr Mitlheilung an
Herr» v. Vismark, welche freundschaftlichst die Vco«
bachtung des Nichtcinmischung^prinzipes empftthlt;
fcrllcr cinc Note an das britische Kabinet, welche zur
Verständigung über dic Haltung gegenüber möglicher
Folgen dcr Konvention einladet; endlich eine Note
an den französischen Gesandten in Wien, welche die
Haltung Oesterreichs beglückwünscht und znr Vcrcini»
gling mit den MstmääMl einladet, um von Rnßlan?
eine ^ancrnde Pazifikation Polens durch den Vcr»
tragen einsprechende Konzessionen zn erwirken.

Die „Enropc" veröffentlicht fcrner »och ,en Inhalt
dcr Anlwonvnoic der cnglischcn Rcgieruilg Das briti
schc Kabiuet sci crfrcnt, zn dcn v '̂n ocm Tllilcrien-
Kabinct bczcichnctcn Zwecken mitzuwirken.

F r a n k f u r t , 28 Februar. Dcm «Frankfurter
Iolir i la!" wird mitgetheilt: Die in St. Petersburg
'iufgcstclltc Fassung dcr Konvcntiou hätte man in
Berlin zu allgemein bcfnndcn. Das Vedürfniß nach
»ach nahcrcr Prä;isir»ng und An^lcgnng habe zu
weiteren, wahrscheinlich noch nicht abgeschlossenen
Verhandlnngen gtt'ülirt.

Kassel, 27. Februar. Herr v. Paumbach ist
anstatt des nach Vcrlin bestimmten Hcrrn v. Schach»
ten znm Gcsanotcn in Wien cinannt.

T u r i n , 27. Februar. (Nachts) I n der Dcpu.
lirtcnkammer lonstatirt Lafarma dic Gründe dks
Z,vicspaltcs der Majorität übcr sckundäre Fragen,
Ucber die Haliptfragcn bcstcht ein solcher nicht. Er
und seinc Freunde werden für das Anleheu stimmen.
Dcr Minister dcs Innern kündigt Gesetze an. welche
die Regierung beantragen wird. Er konstalirt die
Nothwcnoigkci:, dic Interessen dcö Landes zu bcfric.
digcn, wenn wir noch nicht dic nationalen Wünschc
ersüllcn können. Er erklärt, die Hauptstadt Italiens
müsse Tnrin scin, bis cs 3lom werden könne.

P a r i s , 27. Februar. „Pays" bringt ein Tt»
lcgranun ans Madrid, wornach Narvaez zum Präsi<
dcnten des Miilistcrrathcs crnannl ist.

M a d r i d , 26, Fcbrnar, Die Königin nahm die
vom Ministerium gegebene Demission an.

M a d r i d , 27. Februar. Marschall Naruacz hat
in Vezug auf die Kabinctsbildung an Termin vcr»
loren; die öffentliche Meinung ist ihm nicht günstig.
Moil. Mayans. Concha :rurden zur Königin berufen.
Es ist noch nichts entschieden.

London , 28 Februar. I n der gestrigen Ober.
hanssipung bemerkt Lord Ellcnborongl» , Viomark
lengnetc, was Earl Russell von dem Grafen Bern-
storff betreffs der Konvention erfahren haben wollte.
Er erbitte sich hierüber Aufklärung. Earl Russell
erwiedert, er könne das Telegramm betreffs dcr Aus»
lassung Bismarks nicht verstehen; er habe die Mit«
thcilungcn der Gesandten Rußlands und Prcußeuö
dem Parlamcnle korrekt mitgetheilt nnd spätere Er«
eignisse bewiesen, daß die Konvention noch weiter
gehe. Graf Bernstorff wußte damals nicht, daß
kraft der Konvention in einzelncn Fällen Spczial«
Instruktionen erforderlich seien; ob diese aber von
Vcrlin oder den Grcuzbcbörden ausgehen, weiß cr
(Russell) nicht; ocßglcichen nichts über dic Thorncr
Verhaftungen.

I m Unterhaus beantragt Hennessy eine Adresse
für Polcn. Er betont Englands altc Traltalpftichtcü.
Rußlands Grausamkeiten. Polens Verzwelftlingüt^mpf
nnter großem Vcisall und fordert Englanos Inter«
vention, zwar keine bewaffnete, abcr cinc europäisch
gemeinsame. Eoans sclnnditt.

Newdcgate, obwohl bcdallernd, fürchtet eine In«
tervention, weil Konflikte mit Nnßland. Preußen,
eveutliell auch mit Oesterreich drohen. Walter will
die Entschließung der Regierung übcrlasscu. Vurton
und Fermoy lülterslüsleil die Adresse. Fitzgerald drängt
die Regierung, gemeinschaftlich mit Frankreich die Lö«
sung der Polenfragc anzugreifen, Oesterreich werde
mithelfen; diese Gelegenbeit sci die bcstc.

Milncs älißert Aebilliches. Stanöficld verdammt
die prelißischc Regierung. Walpole sagt, die Aorcsse
verletze das Nichmltcrvcnlionoprinzip, cr wünscht Alles
der Regierung anbcimzlistcllcn.

Lord Palmerston sagt, cr sei von dcn polen«
freundlichen Aeußerungen des Parlameuts uicht über-
rascht, cr müsse, was cr oft gesagt, wiederholen, Ruß«
land habe den polnischen Traktat systematisch ucrleyt.
Lord Palmersto» verdammt die Konvention, indcm cr
nicht offiziell scine Mcinnng dahin ausspricht, selbe
wcrdc ohne Ratifikation und ohne Verwirklichung
bleiben, widrigenfalls würde sie Prcußcn dic größte
Unehrc verursachen. Hoffentlich wcrde dcr menschen«
freundliche Kaiser voil Rnüland ciilc Anincstic lind die
Konstitution dem Wiener Traklalc gcmäß cribeüen.
England l'esitzc das Recht, aber nicht die Verpfiich«
tung zur Intervention bczi'bglich Polens, Henncssv
mö.,c dic Adrcssc zurückziehe!, und das Weitere drm
Minister überlassen. Disraeli stimmt Letzterem bci,
Hcnncssy zieht dic Adresse zurück.

T h e a t e r .
O Am Samstag gab Fräulein S a c h s ,zu ih«

rcm Bcuefize das Lustspiel «Feuer in dcr Mäochcn«
Schnlc«, dann «Meister gortilnio lind scin L,ebeslie0",
die für lins ucue Operette; fcrncr einen Schwank
„Kikeriki in der Oper Robert der Teufel" und Mar^
morbilder-Tableaux. Ein volles Haus bezeugte dcr
Venefiziantin, daß man, um dieß zu erreichen, nicht dcr
Zngmittcl ans allen Naturreichen bedarf, soiwern nur
oas Pnblilnm durch wirklich künstlerische Leistungen
zu gewinnen verstehen muß. Daß Fräulein Sacho
durch diese der Liebling dcs Publikums gcworocn.
konnte sie ans dcm stürmischen Applaus, den Blumen-
und Kränzespenoen ersehcu. mit welchen sie bcl ibrcm
Erscheinen auf dcr Bühne begrüßt wuroe.

Das erste Stück „Feuer in der Mädchenschule"
mag in dem Burgthcatcr cin recht angenehmes Stück
sein, yicr aber fchlie aller Aufputz. Spiel. Ensem'
ble li. s, w., dessen solche Blnctlen beonrfcn, lim
erträglich zn werden.

Dcr Operette fehlten zur guteil Anffülirung nur
die Stimmen, denn das lebhafte uud wirksame Spiel
ocS Frl Sachs als Friqucl und dco Hcrrn Proksch
als Fortunio wären i,n Vereine mit dcil allerliebsten,
neckischen uno graziöscil Arien uno Mclooiell dcs
dcnlschcn Meisters in Paris sicher im Stande gewc«
sen, das Publikum, das die Operette mit Wohlwol«
len uno sichtbarer Theilnahme allfgcnommcn, zu be-
friedigen, Indessen muß doch erwähnt werden, daß
Frl. Mangold in dcr Liebcoszcne rccht hnl'sch mit
Gefühl und Ausdruck gcsungen hat.

Dcr Schwank, dcn nns Herr Weidmann vor«
führte: «K'fcriki im Robert der Teufel" hat seine
gcbühreiwc Ailtwort von dein Publikum scldst crha!«
ten, das mit Entrüstung ein so geistloses uno trivia-
lcö Indenlothzichc» cines Meisterwerkes von sich wies,
Worin die Beziehung bestehe, daß ocr Vortragende
cbcn ein Kikeriki scin muß. ist uns uncrgründlich. er
könnte cbcn so gnt einem anvcrcn Thicrgeschlcchtc
angchörcn.

Druck nv,5 Verlag von Iauaz v. Kleinmayr st Fedor Bamberg. — Verantwortlich"' Redakteur: Iguaz v. Hie,umal,r.



Anhang zur Laibacher Zeitung.
? ? N t ' ! l » n l w » ' l s l i s W i e n , 27. Februar (Mi t tags 1 ' / . Uhr.) (W>. Ztz ) D i r Haltung gul> FondSpapicrc dülchschnittlich ln'bcs l^v;al?It. I 8 . ^ c r u»d ^86<Xr Los.' b.^lsitt, O.ck's.I a,lf fremde
^ » U l ^ l l ^ l l l l l f l . Plätze um cinigc Z,'l»ntcl l'illigcr zu Hal'!» , auch «^Id wo!)lf>ül-l, S i l l 'c r j»doch uov rändert, Hon Iüdlütt icpapici ln AlNikosnidlisilfc u»d >!tr<dit - kuft q>'sragt, auch Aa»k<
slll ien »,!! sin paar Güldl i i l i ö h l l , Kr .d i t - ' . ' l l l ici! l ' .h i i lpt t t , Kar l i l l irn'i. i - A a h » , A tic» iiiatt. Gcid »vicder schr stüsi^z.

X. dc« ^lmucs ( für n»i» st.)

I n ess.rr. Wahoüiq . zu 5>7, <'>'.> 40 </.,.s.0
5'/« Äük'l,. v. 1861 mit Ruttz, 94..^0 ^'4.»^)

dctlo l,l)Nl 'Adsckiult 186^! . '^Z. — )̂<j 2̂ )
Noltt'üal.'Änlel'l» mil

Iä!,,>!r-(6,'!!p^!!s . „ 5°/« 81.5(1 «100
National -'Alllci'ci, „ n !

«plil-^'oupoliö . . „ 5 „ 8 l »>0 8 l ? ' )
M l ta l i .MS . . . . „ 5 „ ?i '). l l , ?5^5

b l i i l ' i l ü t ^nn-Coup. „ 5 „ 7:'».^5 75 6b
d.ttt' . . . . . „ 4 j „ 65.d«) (!»> -

mit '̂ crlosuüg v, Jahre 1839 1ü4..°<» 15>5 —
„ „ 1854 i)'.' 75 93 ^
„ ., 1860 zu

500 st . s»3?0 ?.'j tt0
., „ zu100si, i,^80 !,5 -

Eomo , N^ülfllich. jl>42 l..uu»tl-. 16 75 I? —
ß, bcr Moillällder (für IUU ft.)

O!IN!?>I!lIll!'N>Ng«»iDl'l<ss6til?Nf!!.
Nie^r-Oc'sls'l'itt' , u> 5V« 8? 75 8 l̂ -

Ol,',-Ocst. und Saljb. zu 5"/, 8 4 . - ^ l '><)
Go! .in'!, 5 „ tt,;,.',<i <^?.'.
Sincriuatf 5. , d7 75 68^ - !
^>iri!t., Krain u <̂ust, 5 „ —— .
Äläylcn >i. Echl»'sicll . 5 „ 8?.— 87 s>0
Ilü^al» 5 „ 75,50 76 -
Tl»i. Van , .!tro, u Slav. 5,, 7<l 75» 74.
<^allzitn 5 „ ?ij.^> 73 75
Sirbciil'. u. Aulow. . . 5 „ 1^.— 7A,—
Vcnetl.nusches «»!. 1859 5 ., 9 l 7) 95 25

Ak t ie» <pr, Hlnck)
Natioiialbaul . . . . . 812,— 8 ! 3 , -
Knoit-^nslalt ,„ 200 fl ö. W. 2^0 , - 2^0 2<,
0i.d lHocom.-Hcs. z. 500 sl. l' W, 640— 642,-
K. Fcrd -Nu>db.z.1000 sl. CM. 1i?!».>. - 1897 . -
S taa t ^ i s . - ^s . zu 200 fl. <HM.

?d.r 500 ^r. . . . . . 234.75 235,-
Kais. Elis.-Val»! zu200st. Ci>l 1 5 5 - 153 5«
Sud.-iwrod.Alrb.-B. 200., „ 1^1,— 131,2-'
Suo. Slaats-, <o»ll'. v,». ». l5eütr.

ilal. Ms. 200 si. ü. W 500 ,?r. ^ ' .
m 180 ss. <90"/„) ^iiualilimq. 2M—Ä70 -

O)clt> War ,
O.^i^.K^nl.^iidw.-Val!!!;. 200sl.

< iM. m. 180 sl, (90«,> ^l i iz. 216 — 216 50
Ocll. Dl'».-?a,!!^!s<1,' -^cs, ^ . ^ ^.i6 — 43? —
O.-sln'ls>cl,. 5!!l,'y0 l» Tr i tü 8 ^ ^ ^ 5 . — 2.l7,—
Witucr Laüiplüi.-'.'ttl.'Gls. ^ , V o92,— 395,—
^ . l i l r Ksttclit'rucks!! . . . . 4 0 0 . - 4 0 2 , -
Vü!'»,. Ä l A ah» ul 200 fl. . 166 75 167 —
Tl'tisil'alm-Atli«'!! 200 fl (̂  M .

m, 140 ft. (70'/..) ^iuznlilunss. 147.— — . -

Pfandbr ie fe (sül- 100 fl.»
'1iatic'i!al'.6j.U).v.^.185?z 5'/«. 104 80 105,-
dank «uf 10 „ d.tlo 5 „ 1<10,50 101.-
(V M, ! vcrl^I'arr 5 „ 9(150 9 l .

^atil'üall'.aüs'd.W v>llrel'.5 „ 8«, 10 8>! 50
Uos.' (».̂ r Eiüct.)

ssred.-Ain^iIt f>ir Ha,,stI » (̂ cw,
zu 100 si. öü. W. . . . I I ' i .80 135 90

^u,:Ta»u>!f.-G. zn 100 fl. <Mi. 99.50 100,—
öladlgci». Oftü „ 40 .. iL. M. 36.50 37,—
Wcrhazy „ 40 „ „ 97.— 9 8 -
3a!m ,, 40sl.isi M. 37,50 38,

^'.Id W.ne
'^alffy zu 40 fl. CM. . , 38.75 39 25
l5lar» „ 4 0 . . .. . 3725 3775
Gt. 0'liwia „ 40 „ ., . 3 6 75 37,—
Wiudiscl^räh „ 20 ,. .. . 21.75 22.25
LUaldsllM „ !̂ 0 „ „ . 23.75 24.25
Ktglcvich „ 1 0 . „ . 16 75 17 —

Wechsel.
3 M » , i a l , .

Vlld Bri.f.
Augsburg für 100 fl. südd. W. 97,90 98.10
s<a» ,u>t a. M. drtto 9 8 , - 9o.20
Hainliü^ s»r 100 Marl Vans» 87 . - - 87.20
!̂ '!>tw» ,.u 10 P,. Zt.-ll!!!.z . 115.80 116.—
Pane fur 100 ,<ir>infs . '. . 4') 85 45.95

(5vurs der Gcldsorten.
M!o Ware

K. Münz - Dulatnl 5 ft. 52 fr. 5 st 54 Nfr
Krc»>!> . . . . 15 „ K^ ^ 15 ^ ft5> .,
^ls.p>.'Iel'»!?p'l?r . . 9 „ : i6 ^ 9 ^ >>̂
R»ss. Inn't i ial i . 9 „ 54 ., 9 ," 55 "
H,r.'il!styall'r . . 1 „ 72z., 1 „ 73 ^
sil^.1 Äz,iu . . 115 .. 25 .. 115 .. 50 .,

^jsci.ten- und Wechsel-Knrle
au der k. k. öffentlichen Börse in Wien.

Dc„ 28. ^cdlliar 1̂ >03.
Effekte,,. TSechscl.

b"/»M.talliquls 75.20 Sill'er 115 25
5"„Wctt -Nul. 81,6̂ 0 ^ L>,'»d u . . . . 1 1 5 8 0
Ba»fafl,c» . . 8 l1 , K. l . Dukaten . . 552
Ki.ditalliln . . 220 20 ^

^' r e m d e u Ä n z e i g e.
Den 27. Fsdiliar 1863.

Hr. FrisplMlial, Ka:if»^nui, ^on .ssaüischa. —
Tic Hcilcil i Poiafowc'k'. k. l. Äcamlcr, un!) —
B<,Ializ!i!i. Musik.',-, uoll Tlicst. — Dic Heilci,: Pkrl»
fl'slv. Asscrlir.niz'A^"!. ll,w — N^sscuick. Pnuaiicr.
uoi» Fiume. — Hr. Sch.'ffarik. z?ocrrSpo»0rl>t. vl?»
W,s„. — Hi-. Mickiclliltl,' . Müsiksr u^» Vs,!^!^.

A l l l l d m a ch u l l g .
Da6 hohe k. k. Miinsterulu sur H^nd^l

und Volkswinhschcift hac dcr ^andwirtyichaft.-
Gcsellscliafl mic>)ctl)cilt, daß sich l,i Hamdurg
cii, (^omil^ zu dem Ziveckc gediloct y.ide, auf
drm dorligl-n sogcn^lllUcil »H^iligcngcistsVloe"
vom l̂ l l),ü 2«. I lUi d. I . e in l ' i n c c l na -
t i o n ale A u s s t e l l u n g von l an d w i r t ! ) °
sch a f t l ichen V rz e u g n , s> c n und B e-
t r i l ' b ö m i t t c l l i , namclttlich von Zuchtvieh
und landwilthschas'tlichl'n Maschinen allel' Art
adzlchc>ltcn, und zwar mncr Mitwirkung der
deutschen Ackerbau - Gesellschaft, soweit es die
technische Ausführung deMfft.

Da sich Hamburg bezüglich seiner Lage
alö ein d<'so»dcrö geeigneter Punkt für eine
solche Ausstellung eignet, auch — zur Ankuü-
pfulig vol thcill)aftcr Absatz - ^crbindungcll, na-
mentlich für Viehzuchl-Prooukte darstellt, lndem
daselbst fortwährend große Massen von Schlacht-
vieh und Erzeugnissen der Stal l wirthschaft zum
Export über See angekauft und verladen wer-
den; dabei der beabsichtigten Ausstellung auch
die neuesten landwirthschafclichen Maschinen aub
englischen und amerikanischen, sowie aus deut-
schen Fabriken im Gange zu beobachten scin
werden; da endlich dle olbher auogesehteu nam-
haften Pre,s, zusammen über <l3.M>>> Zhalcl
und eine untveichränlic Anzahl von Medaillen
zur Beweldung auffordern dürsten, so erachc.l
das i'. k. Mü^lsterlum für Hantel - und ^oikü^
wirthschaft es für ana/mess.'n, dle Aufmerksam-
keit der betr.stVlidetl Produzenten, inodcsouderc
der lan^wirtschaftlichen Gesellschaften und ̂ er^
eine der Monarchie auf die Bedeutung der in
Rede stehenden Ausstellung zu lenken, und die-
selbe,, zur Veranlassung eiuer angeni.-sfeuen Bc-
thcilung von Seite der in ihrem Bereiche be-
findlichen Landirirlhe und Maschinen-Fadrikan^
ten aufzufordern.

Die k k. Laudwirthschaftögesellschaft bringt
diese Einladung mit der Bemerkung zur allge.-
meinen Kenntniß, daß

, . das k. k. Fmanz-Ministerium mit Note
vom ?. Dezember lft i j?, Z. ° ^ ' ^ , g , , , eröff-
net habe, daß es die zollfreie Ructtlltts - Be-
handlung der zur landwirthschafclichen Aubstel.
lun,-; in Hamburg aus Oesterreich gelangenden
Gegenstände, wenn dieselben bei der Versendung
nach Hamdu'.g dem Losungs - Verfahren unter-
zogen wurden, gestatte, und die dieMligen
Weisungen bereits an dic Fillanz-Landee-Diret-
tion erlassen habe, und daß

2. die Verwaltungsräthe, l'<^ie<'tiv«Direk-
tionen der k. k. piiv. Südbahngrsellfchaft, derk. k.
priv. Feroinands-Äiordbahn, der k. k. priv. West'
uahn , der k. k. österr. (östlichen) Staatobaho, der
k. k. priv. galizischcn Karl ^udwigsbahn und der
suduorddeutschen Verbindungsbahn slch bereit
erklärt haben, Objecte, welche zur Ausstellung in
Hamburg bej'limmt und alü solche durch die,
den Frachtbriefen deizugebenden Beglaubigungen
oo>! Seite der betreffenden Lauowirthschafis'
Gesellschaften (oder in deren Ermanglung von
Seite der betreffenden polit.schen Behörde und
zugleich ourch Vorzeigen des voil dem (5omil^
in ^amblug in Folge der Anmeldung ausge-
IteUcei, ^lilajsullgs , Zertifikates ausgewiesen
sind, zu dein ermäßigtem Frachlfahe V0 i l Ü b'r.
oft. Währ. pr. Zeutucr und Meile
nach Hanlburg und zurück lransportlren zu
wollen.

Die sämmtlichen genannten Bahnen, mit
Ausnahme der k. k. priv. Wej ibahn, rechnen
oen gedachleli Betrag von l Kreuzer pr. Zent-
ller <̂ auch für Vieh uno hlcrbel luchl, lvlc thell-
weise sonft üblich, nach der Stückzahl) und
Meile loclusivo der Nedengedührcn, uoerneh-
ineil aber reine Haftung fur die Beschädigung
odcr das Entspringen.

Die k. k. prio. Westbahn berechnet den
Frachtsatz zu l kr. Kreuzer, t.'x<'!ll«iv6 der Ne--
bengcduhreu.

Näheres über diese Ausstellung, zu welcher
die Anmeldung s p ä t e s t e n s v l b l . ^ a i
zu geschehen habe, erfährt mau w der Kanzlei
der gefertigten Gesellschaft.

ventrale k. k. ^auowlrlhschaft. Gesell>chast in
Krain zu^albach am ^«i. Februar l ^ l .

Z. 427. ( l ) ' " " " !

Kulldmachttug.
Es wird hlemlt zu? allgemeinen Kenntniß

gebracht, daß in Folge Beschlusses des wläudi-
gerausichufses dle ln dle Gustav Heimcmn'sche
Vergleichümasse gehörigen Waren vom 27, Fe-
bruar l. I . an in dein Verkaufslolale, Stadt
Nr. ' ^ t4 , auü freier Hand veräußert werDen.

!̂aidach am ^^. Februar lvi iF.

k. k. 9io^>r als Ve^l^cyolelter.

Z. 426. (!)

Gustav Heimann in Lnibach.
Nachdem das k. k. Landcsgcricht Lalbach,

mit Bescheide vom 5. Februar l«i i : j , Nr. 5«.'»,
dle Einleitung des Ausgleichsverfahrens über
das Vermögen des Herrn Gustav Hcimann,
Handelsmannes unter derselben Firma, hier
Stadt Nr. 2X4, bewilliget hat, so werden
dessen I ' . 'H'. Gläubiger in Gemäßheit des ^.
23 des Ausgleichsgesetzes vom !?- Dezember
^'<i2 R. -G. -B la t t Nr. !N aufgefordert, ihre
aus was immer für ciuem Rechcsgruude her-
rührenden Forderungen bei dem gefertigten Ge^
richtskonimissare Stadt - Nr. l«<» bis längstens
:N. März l»l»3, so gewiß schriftlich anzumelden,
widrigcns sie, im Falle ein Ausgleich zu Stande
kommen sollte, von der Befriedigung aus allem
der Ausgleichsvcrhandlung unterliegenden Ver-
mögen, in sofernc ihre Forderungen nicht mic

einem Pfandrechte bedeckt sind, ausgeschlossen
werden und den in den §§. 35. 3l», 35 und
:l!) des gedachten Gesetzes vom l7. Dezember
löll? bezeichneten Folgen unterliegen würden.

Die Anmeldungen sind mit 3t> kr., die Beila-
gen mit l5 kr. Stempclmarkcn zu versehen.

Laibach am 28. Februar l8t>3.

k. k. 9l0tar als Gerichlskolumissar.

Z. 3^.> (^) 7"

Vrrglcichsucrfllhrcn.
J o s e f Ruprech t protokoUirter Handelsmann

in f̂ a ck.
I n Folge des vox den« hochlöblichen k.^s.

Landesgcrichte Laibach mit Dekret vom !9. d. M .
Z. 87?, über das sämmtliche Vermögen des
p'.otokollirten Handelsmannes Herrn JosefNup,
recht lu Lack Haus .- Nr. l l t i anhängig geworde.
nen Auö^leichungsverfahreiiö werden die sämmt-
lichen Gläubiger desselben in Gemäßheit dcs
Gesetzes vom l 7. Dezember l^<j'^, Z. !>7, R. G.
Bltt. aufgefordert, zur Wahl des definitiven
Gläubiger-Ausschusses Donnerstag dcn «2. März
l. I . Nachmittags um 3 Uhr in der Amtskanzlei
des gefertigl.'n Gerichtskommissars Haus-Nr.
3 l in Lack entweder persönlich oder durch mit
schriftlicher Vollmacht versehene Machthaber
vertreten zu erscheinen, oder aber sich an der
Wahl mittelst einer mit beglaubigter Unterschrift
versehenen Erklärung zu oetheiligen.

Lack am 2 l . Februar 1863.

Der k. k. Notar als Gerichts - Kommissär,

Z. 358. ( ^ ) ^
Wichtige Anzeige.

Gcpchte MW-MMbcerbünmc.
Dem Wunsche mehrerer meiner Herren

Geschäftsfreunde entsprechend, welche mich
mit ihren Aufträgen beehren, habe ich Ge-
fertigter in dem Hause des Herrn T r e o ,
nächst dem Eisenbahnhof in ^a ibach eine
bedeutende Niederlage zwei- und vierjähriger
gepelzter Df lanz-H3tal l lbcerb«u,»o von
der besten Gattung mit den ausgezeichnetsten
Blättern errichtet, welche sä'mmtlech in mei-
nen Teichen gezogen wurden.

Diejenigen, welche von diesen Pflanz-
Mauloeeroaumen, sei es in großen oder
kleinen Parthien anzukaufen wünschen, kön-
nen im Voraus versichert sein, daß sie damit
sowohl hinsichtlich des herabgesetzten
P r e i s e s , als der O n a l i t ä t selbst voll-
kommen zufriedengestellt sein werden.

Ich schmeichle mir somit, mich in den
künftigen Jahren mit recht ansehnlichen Auf-
trägen und Bestellungen beehrt zu sehen,
auf dieses höchst kostbare und wichtige Acker-
bau-Produkt, durch das man die S e i d e
erzeugt, welche den größten Reichthum in
den Bändern bildet, wo sie gepflegt wird.

Udine K l . Februar 18<i3.
«lakod NrlNüooi'H.


